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Grfcheinungstage :
:: Montag, Mittwoch, Ereitag unD SonnabenD abenbs ::

6 wertvolle (bratisbeilagen umfonft
für Die Elbonnenten hinau: „Slluftriertes unterhaltungsblatt“
„Spiel unD Sport“ „äanbel unD Manbel“, „3er unD Sarten“
„Seutfche Mobe mit Schnittmufterbogen“, „Ser äausfeeunb“.

 

 

flöonnementspreis :
frei ins saus oiertelfährlich 80 SBf., Durch Die ‘Boft beaogen 1 M1.

Sreife fiir anferate:
fiDieglfiinfgefpaltene EBetitaeile oDer Deren SRaum 20 ‘Bfg.

flieilameaeile 40 ‘Bfg. Bofal=3nferaie 15 Eßfg.
Srößere Snferate oDer flöteberholungen entfprechenber mabatt.   

 

 

iluhrritrtflrr Dubliliutiniunrguii für

SonnabenD, etiD 8. 1Sir. 154  
-— telefonruf Ilr. 15 - I
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Stänbige Sertretung in Breslau.

ßolaleß unD EBrobinaielleä.
(Der Hachbruc! unferer fämtlichen (DriginaI—zlrtifel ift: nur mit

vollftänbiger Quellenangabe geftattet).

flßarmbrunn, Den 7. Ditober 1910.

-— Ser Raif er ioirD, toie nunmehr feftfteht,
an Der SnDe November ftattfinDenDen (Einweihung Der
Sechnifchen Sgochfchule in Sreälau teilnehmen.

—- ilußaeichnung. {gerrn ißaftor prim.iliieä
buhr in Sgirfchberg ift bom Siönig Der SironenorDen 3.
filaffe berliehen ioorDen.

— SlanDtagß-abgeoerneter Magner
geftorben. Ser im 3uni 1908 alß Sertreter Deß
QBahlfreifeß Sgirfchberchchönau in Daß ‘ßreußifche 91b;
geoaneienhauä getoählte umtöger’ichtgrat Sgerr- Matter
Magner ift in SchmieDeberg im ülter bon nur 44
Sahren einem fchtoeren Sliierenleiben erlegen. S;err Q8.
gehörte Der üortfchrittlichen Soltöpartei an.

ä Sie freiioillige geuerioehr feiert
morgen, SonnabenD, im Saale Deä „Meißen 91Dler“ ihr
36. Stiftungöfeft, beftehenD auä Sionaeri Deä Marme
brunner Sionaertorchefterä unD Sall. anfang abenDß
8% uhr.

X SerfchieDeneß. mach Der letaten Qlußgabe
Der Rurlifte betrug Die anaahl Der Marmbrunn in Dies:
fem Sommer befuditen äremDen 10 990 SJSerfonen. SBon
Diefen waren äurgäfte 4193 (1909: 4286), Srholungß‘
gäfie unD SurchreifenDe 5485 (1909: 5691) unD Sou‘
riften 1312 (1909: 1134) t‘ßerfonen. mach Der (Sefamta
aahl Deß bergangenen Sahreß bon 11111 ißerfonen
ioaren alfo im Sahre 1910 toeniger 121 iBerfonen.
Siefeö fleine Minuß ift unaioeifelhaft auf Die außere
getoöhnlich ungünftige Mitterung Deß berfloffenen Soma
merß aurüclauführen unD mürDe fich bei einigermaßen
befferen SlBeiterö in ein tBIuö berioanDelt haben. Ser
Nationalität beaio. Den SlänDern unD SrDteilen nach

berteilen fich Die Sefucher Marmhrunnö in Der Saifon

1910 tote folgt: auf tßreußen 8071, Die anDeren Deutfchen

Staaten 2453, DefterreichaLIngarn 217, SliußlanD 188,

Daß übrige (Europa 48, leerita 8, Qlfien4 unD QIfrifa 1

ißerfonen. Saß große SBaffin bleibt noch biß aum 15.

D. Mtö. geöffnet, alle übrigen SäDer iourDen bereitg

gefchloffen. — Sgerr Sauunternehmer „Schur anita,

hierfelbft, berlaufte fein Sgaußgrunöftucl .„Silla fllDela

heiD“ (QBrangelftraße 10) an grau iISrIDatiere Schmehr

 

in SBreölau. auflaffung unD llebergabe erfolgen am 1.

QIpril n.3. — Saß Sillengruantüdf SIBrangelftraße 3

ertoarb fäuflich bon Den illnforge’fchen. (Erben 53err

(Sutßbefißer mrnholD auö Sreiffenberg (Schlef.).——

Sie Silla „Qllpenrofe“ auf Der Sgeinrichftraße berfaufte

.berr Dientier Sgüt-ter, hier, an grau Sutßbefißer

Schula auö (Shemniß. Qluflaffung unDollebergabe er!

folgen am 1. älpril n. 3. —— Sie hiefige Schuh,

macher—Snn/ung hielt am bergangenen Montag

im Safthof „811m Sreälauer Qof“, unter Dem Sorfih

Deß Sperrn Dbermeifterö Sreßler, ihr Qerbftquartal

ab. Sier Behrlinge tourDen freigefprochen, ein Meifter

auß Schreiberhau trat Der Snnung bei. Mehrere Schrei’

ben bom SlanDrat unD Der SganDinerfßfammer tourDen

beiannt gegeben. SBei Dem Shema „Raltulation unD

sBreißberechnung“ entftanD eine rege Sebatte, in "Deren

Serlauf Die Snnung einftimmig befchloß, in Seruclficly

tigung Der ftetig geftiegenen tBreife Der Sliohmaterialien „

auch ihrerfeitö einen tBreißauffmlag bon aehn biä’a fünf,

aehn‚ sBroaent für anaufertigenDe Maren Deä Schuh!

macherdganbioerfß Durchauführen. Man hofft, Daß Daö

EBubililum im Sginblicl auf Die gegebenen Serhaltniffe

Diefen Schritt für gerechtfertigt anfehen toirD.

— Sgaußbrieftäften. Mir haben fchon ioie’

Derholt Darauf hingeioiefen, Daß eß aur SBefchleunigung

Der Drtßbriefbeftellung aioeclmäßig ift, an Der Qlußen—

feite Der Sgäufer unD an Den Sittern Der Sorgarten

Sgaußbrieftäften anaubringen. ‘Jiamentlich ioirD Daß Seftella

perfonal bei Der Seftellung Derlenigen Sgaufer, Die mit

berfchloffenen Sorgärten berfehen ‚finD, unberhaltnißa

mäßig lange aufgehalten. Sieg laßt fich bermeiDen,

wenn an Den berfchloffenen Sorgarten baußbrieflaften

angebracht ioerDen, in Die Der Srieftrager, nachDem er

fich Durch Rlingeln bemertbar gemacht hat, Die geioöhn’

lichen Srieffenbungen unD Beitungen hineinftedentann.

Sa alle bisherigen anregungen leiDer noch nicht Den
geioünfrhten (Erfolg gehabt haben, nehmen toir nocly

mal; Seranlaffung, auf Die 3medmäßigfeit Der ülnbrina

gung bon baußbrieffäften hinauioeifen unD betonen Daa

bei, DGB i‘d) Die (Einrichtung im Sn‘ unD QlußlanDe
bielfach eingebürgert unD beioährt hat.

-— 580m äirfdwerger StaDttheater.
Sie Sireltion hat fich. beranlaßt gefehen, infolge Deß

außerorbentlichen (Erfolges, toelchen Die (Eröffnungßbora
Ttellung „ S e m e t r i u 6 “ aufauioeifen hatte, für heute, .

eine mteberholung Diefeß Merteß anau' .Sonnabenb,  

hat illuunhuuui um flimmern.
910 l Telegramme: nachrichten | 28. Sabrgaug

 
 

feßen. Sß lann aber, Da Die unloften für Qluäftattung
ufio. bei Diefem Srama beträchtlich hoch finD, eine (wir,
mäßigung Der {Breife nicht ftattfinDen. Sie aIe erfte
bollßtümliche Sorftellung geplante ‘llufführung bon
„Maria Stuart“ toirD bis”: auf toeitereß Der;
fchoben.

——- Sine originelle Sruppierung
bon Sageßa, Monatßa unD Sahreäaahl mirD Der ißofta
ftempel bom 10. D. M. auftoeifen. Sie *Briefmarlen’
unD (Sanafachenfammler ioerDen Die mit „10. 10. 10"
geftempelten SBofttoertaeichen ficher in ihrer Sammlung
aufnehmen. 28er eine sBoftfenDung erhält, Die aioifchen
9 unD 10 lIhr aufgegeben ift, toirD feine Sammlung
um Daä aioar nicht befonDerß mertbolle‚ aber Doch oria
ginelle Stiicl einer mit Drei Sehnen abgeftempelten
Marie bereichern tönnen.

* SlBinterfchonaeit. Mir machen Darauf
aufmerffam, Daß Der sBetrieb Der <{sifcherei im
Sober unD allen feinen Diebengemäffern ioährenD Der
Seit bom 15. Ditober, morgenß 6 uhr, biä 4. Seaemä
ber, abenDß 6 uhr berboten ift.

— SgaufiterhanDel mit Säumen ufio.
{flach 5 56 3iffer 10 Der ERSD. ift Daä {seilbieten Don
Säumen aller ert, Sträuchern, Schnitt, Muraelreben,
äuttermittel unD Sämereien mit 9111255110me bon Semüfea
unD Slumenfamen im umhcraiehen berboten.

—— Ser Serein Der Saalbefitaer unD
fionaertlofalinhaber hielt in Sihntoaffer in
gifcherß Sgotel „iliübeaahl“ eine QBanDerberfammlung ab,
mit Der augleich ein C{yamilienauäflug oerbunDen toar.
Ser‘SörfihenDe, Sgerr Schreich, begrüßte "'in' Der' gut bei“
fuchten Serfammlung amei neue MitglieDer auß SeiDorf
unD Straupiß. Som Schriftführer, Sperrn Rarl Stief,
iourDe eingehenD über Den bom 13. biä 16. September
in SBrefslau abgehaltenen SBunDeßtag unD Deffen midy
tigfte Sßefchlüffe berichtet. Sie feineraeit befchloffene
gerichtliche Eintragung Deß Sereinß ift erfolgt; Der
‘Berein hat DaDurch Die Siechte einer juriftifchen *Berfon
erlangt. Sn einem bom SorftanDe Deä hiefigen Seibert,
fchaftßfartellß überfenDeten Schreiben ioerDen Die SaaIa
befiher um allgemeine hergabe fämtlicher Säle au boe
litifchen Serfammlungen aufgeforDert. Ser Serein ioirD
fich Dieferhalb mit Der ftäDtifchen unD Der Militärbe’
hörDe in SerbinDung fegen. Ser Qaffierer, Sperr 539
Drich, gab einen SBericht über Die äaffenberhältniffe; eä
ift ein SeftanD bon 155 Mart au beraeichnen. Sie
nächfte Serfammlung toirD SnDe Diobember in Sgirfciy
berg abgehalten. an Die gefchäftlichen SerhanDlungen
fchloß fich ein gefeIIigeß Seifammenfein, Dem auch (Säfte
auä Schreiberhau beiioohnten.

-— Mintermariierung im (bebirge.
Sei Der Dießiährigen Sgeobftaufammenfunft Der SQaupb
borftänDe Deß Deutfchen unD öfterreichifchen Eliiefeneßieä
birgö‘Sereinö für Daß Sefchlem unD Sfergebirge, Die
am 11. September auf Der s.‘ßeterbauDe abgehalten iourDe,
iourDe u. a. auch Der Munfch nach einer fchärferen Marz
tierung Der flammmege, befonDerä an Den Sireuaungä;
punlten erörtert. (Ein SieDner fprach Die anficht auß,
Daß eine QlufforDerung im „ManDerer“ an Sntereffenten,
fur .. Die atoeclmäßigfte ert Der Mintermarlierung Sor’
fchlage au machen, bon (Erfolg fein ioerDe. Siefer am.
regung fommt äabritbefitaer Siotter, Der feit Sahren be;
fonDerä für Die Mintermarfierung fich im Sebirge in;
tereffiert, im Sitoberheft Deä „SlißanDererß“ nach. Sr
fchreibt u. a.: an: Die ilBintermarfierung mit äarben
Eamen meiner Meinung nach aunächft nur Die Sireuauna
gen Der Ießigen Stangenmarlierung in Setracht. Mein

Sorfchlag geht nun Dahin, folche Stangentreuaungen
Durch farbige Seaeichnungen folgenDermaßen lenntlich
au machen: 91m Sireuaungöpunft felbft ioäre eine hohe,
ftarle Stange unD bon hier auägehenD auf Den an;
fchließenDen Strecfen in (Entfernungen bon fünf Metern
1e Drei folcher Stangen aufauftellen. Ser auf» Dem
Schnee heraußragenDe Seil Der Stangen, toelcher glatt
gehobelt fein müßte, hätte einen ioetterfeftcn Delanftrich
in Der mit Der Sommermarlierung übereinftimmenDen
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ßarbe au belommen. Sa, ino nur eine c{sarbe alä fliege
aeichen Dient, toäre Die ganae Stange mit Diefer t‘yarbe
anauftreichen; bei aioeifarbigen Mariierungen lönnte Die
Stange mit einem aioeifarbigen, banDartig geiounDenen
sllnftrich‚ ähnlich ioie Die äahnenftangen, berfehen fein.
3mm Seifpiel Die Sireuaung bei Der SpinDlerbauDe
fonnte fo marliert ioerDen, Daß Die mittlere Stange
unD 1ene Stangen, ioelche Die flammftrecfe beaeichnen
follen, mit einem blauroten anftrich, ioie befchrieben,
Die nach Sgain unD ebenfo Die nach SleierbauDen füh’
renDen erften Drei Stangen mit blauem ülnftrich au Der;
fehen_ioären. Siefe Sllrt Der Mariierung hätte Den
Sorteil, Daß felbft bei üiauhreifbilDung (Dem Die glatten
angeftrichenen Stangen bielleicht ioeniger außgefeßt finD
alä ‚Die rauhen mit 9iinDe umgebenen Stangen) Die
Srmittelung Der {sarben immer leicht möglich märe.

.-— Mangelhafte 8ugberbanung.
Sie leficht, bom Sgirfchberger cSale auß einen äluäflug
nach C{ylinäberg au unternehmen unD unter Senuhung
Der älingberger Sahn aioeimal Drei Siilometer bon
Zlmang C{sorft biß C{glinöberg SaD au getoinnen, mirD
DaDurch ‚bereitelt, Daß auf Diefer Seilftrecle überhaupt
nur aioei 8ugpaare berfehren, einä am frühen Morgen
unD einä am fpäten leenD. 253er oon Schreiberhau
oDer SBeteräDorf biäs glinäberg c{sorft läuft unD Die üiüd’
reife auch au {süß unternehmen toill, hat Damit nie See
legenheit, Die fechä fiilometer au fahren.

. — Sgeimatfchuta. Saß S'Tireißblatt beröffent‘
lichte folgenDeß Statut aum Schuhe Der aur SemeinDe
Sebirgßbauöen gehörigen Drte Srü'clenberg,
.SBaberhr-äufe'r, Mohfß-hua-u”, {gar-ftlang’
io af f er gegen Serunftaltung: g 1. gür Den Seairt
Der Drte Sruclenberg, Saberhäuferflßolföhau unD c{yorftn
langioaffer ift Die baupoliaeiliche Senehmigung aur 91an
fuhrung bon Sauten unD baulichen QlenDerungen au bero
fagenhioenn DaDurch Die (Eigenart unD har’
mo‘nifcheQBirEung DeQDrtöu unDßanD‘
fchaftß bilD e? beeinträchtigt toerDen toürDe. —-
ä 2. 11m Die (Eigenart Diefer Orte alß im S‘iiefenge‘
birge gelegenennSommerfrifchen unD Sluftfurorte au
fchuhen, finD fur Sieu‘bauten unD bauliche
91 e n D e rlu n g e n borhanDener Sebäuöe in {sorm
oDer “garbe inöbefonDere folgenDe Sorfchriften au be’
obachten: (55 Dürfen nicht auägeführt ioerDen a) Sau;
ten mit außgefprodienftäDtifmem (Sharalter, inßbefonDere
nicht große faftenförmige (SiebäuDe;
b.) Sßauten bon mehr alö Drei Stocfioerfen, einfchließ'
[ich De; Sngefchoffeä. Saß Dritte Stodfioerf ift in Daä
Sachgefchoß au berlegen; c) lepuß oDer älnftrich bon
SebauDen oDer SeranDen, Deögleichen auch Seöachungen,
DieODurch 3mm, äarbe, Qluffchriften oDer ftörenDe ‘Ber‘
unaierungen, a. 28. SerioenDung mehrfarbigen
Materiaolß bei Sächern, Daß DrtßbiID Der!
unaieren iourDen; D) inDuftrielIe anlagen, Die Durch ihr
Qleußereä oDer Die fllrt ihre?» Setriebeö ftörenD auf Die
Umgebung ioirlen. Sri befonDerö gearteten <{yällen finD
filuänahmen bon Diefen Sorfchriften nach anhörung Der
im 5 5 beaeichneten Rommiffion au geftatten. — 5 3.
Sie ‚_‘llnbringung bon SietlamefchilDern,
Schaulaften, Qluffchriften, lebilDungen, Die Errichtung
bon Seriauföbuöen, Mauern an öffentlichen Megen unD
Baunen beDarf Der Senehmigung Der Saupoliaeia
behörDe. Siefe Senehmigung ift au berfagen, toenn Da;
Durch Daß Drtäe unD SlaanchaftöbilD im Sinne Der
55 1 unD ,2, Diefeß Statutß berunftaltet ioerDen ioürDe.
Siefe Sorfchriften finDen feine antoenDung auf folche
Saune, toelche aug Stangen gegen Daß uebertreten Deß
SIBeiDebieheß angebracht roerDen. — ä 4. Sie baupoli'
aeiliche Senehrmgung aur Qlußführung bon Sauten unD
baulichen SeranDerungen in Der llmgebung Deßflirtch’
p'laßeß flßang ift au berfagen, wenn DaDurch Die
Sigenart Der Siirche ‘JBang oDer Der SinDrud, Den fie
herborruft, beeinträchtigt toerDen ioürDe. — ä 5. Sor
Srteilung. oDer Serfagung Der baupoliaeilichen Seneh‘
migung ift au horen eine Siommilf f ion, beftehenD
auß Dem (SiemeinDeborfteher unD Drei bon Der (SiemeinDea
bertretung immer auf Drei Sahre au ioählenDen Mit;
glieDern, bon Denen minDeftenß eine; ein Saufachbera
ftgnDiger' fein muß. — ä 6. QBill Die SBaupoliaeibe—
horDe Die (Senehmigung gegen Den antrag Der flom‘
miffion erteilen, fo hat fie Dieö Dem SemeinDeborftanD
Durch SefcheiD mitauteilen. Segen Diefen SefcheiD fteht
Dem SemeinDeborftanD auf SrunD Deß 5 6 Deß Sefetaeä
bom 15. Suli 1907 innerhalb atoei QBochen Die Sen
fchioerDe an Die sll»uffiicht:3(beh rDe auf
unD atoar mit auffchiebenDer Mirfung Dergeftalt, Daß
bor eanültiger (inifcheiDung Deä Sefchtoerbeberfahrenö
Die bauboliaeiliche Senehmigung nicht erteilt toerDen
Darf. — ä 7. Siefeß Drtöftatut tritt mit Dem Etage
feiner Seröffentlichung im hirfchberger Sireißblatt (alfo
am 14. September) in Gruft.

(Sli-eruß Dorf, 6. Ditober. 91m nächften Sontv
tag begeht Daß Shepaar firaufe im c‚3;iebigtal Die gole
Dene t’gochaeit. Sie Sinfegnung erfolgt nachmittagß um
3 uhr in Der tatholifchen fßfarrlirche. 



SpermßDorf, 4. Ditober.
Der Wiilitärn unD Segräbnißherein Den S'Jionatßaphell
im Sgotel „3um Serein“ ab. herr Sereinßführer Müller
referierte über Den SerbanDßtag in StonßDorf unD
brachte Den Sahreßbericht Deß SerbanDeß Sgirfchberg gur
Serlefung. Sefchloffen wurDe, Die SubilöumßfhenDe
um 251ährigen iiiegierungßiubiläum Deß Siaiferß Durch
eiwillige Beiträge au unterftüßen.

au Diefem Swed in hier Segirie eingeteilt unD hier Si‘ae
meraDen mit Dem Sinfammeln Der Selber beauftragt.
RameraD Bochter hielt ein fehr
über 3iele unD Swede Der Siriegerwaifenhäufer.
rege Sebatte
Sentfchen RriegerbunDe unD Dem tilllgemeinen Deutfchen
Serficherungßberein au Stuttgart abgefchloffenen haft—
Dflichtberficherungßbertrag, in Deren Serlauf anregenDe
gingergeige gegeben wurDen. Schließlich erfolgte noch
Die ilufnahme Don öwei neuen SiitglieDern. Saß
ehemalige üarp’fche Sruantücl für. 254, bißher Der

(Eine

fierrfchaft Schaffgotfch gehörig, ging mit sllußnahme Der
{eichanlagen Durch fiauf in Den Sefiß Deß Sgerrn Srnft
Bauer, Mitinhaber Der girma Sehr. Sauer in Sreßlau,
über. Ser S‘iaufpreiß beträgt 50 000 Wir. Surch umv
faffenDe Neubauten unD ünlagen berfbricht Daß SrunDe
ftüd eine 3ierDe SpermßDorfß au werDen.

S u ch w a l D , 5. Ditober. Sie freiwillige äeuere
wehr hielt am SonnabenD im Serichtßtretfcham einen
Seneralappell ab. Sinige illufnahmen erfolgten. Sie
äeier Deß 14.Stiftungßfefteß foll im ‘Jiobember im Sherv
retfcham Durch Sheater unD Soll begangen werDen.

9ieu-Dorf, 5. Ditober. Ser feit über
Sahren Sperrn Stellenbefißer Siarl häring,
fährigen früheren SemeinDehorfteher,

hiergig
Dem lange

innegehabte Sen
richtßtretfcham ging Durch Rauf an „herrn üleifchermeifter
unD Slaanirt heinrich Siirchner hierfelbft über.

SürnDorf, 5. Ditober. üuf eine 251iihrige
imtß— unD Serufßtätigleit alß (Silberner Der ehangelie
fehen Rirche Deß Sfarrorteß ßifchbach tonnte am Sonne
tag Der Snwohner herr iluguft .fgäring gurüctbliclen.
Inläßlich Deß Subiläumß überreichte im iliamen Der
fachlichen Rörperfchaften herr SBaftor Siölbing Dem Suv
bilar alß üngebinDe einen fliegulator unter herglichen
Üllidwünfchen.

Staufcha, 5. Ditober. 311 Der macht gum man.
wach ift an Der Straße nach Slieuhammer, weftlich Der
üfenbahnfirecle, Der in Den Dreißiger Sahren ftehenDe
Brauer Rarl Selet auß Söhmen erfchlagen worDen.
Gin Glaßmacher, Der fich auf Dem Siege gur Sgütte bee
fanD, fah Den Ioten etwa awanaig Schritt Don Der
Straße entfernt auf Dem. Der Sahnherwaltung gehöri—
n Serrain liegen unD erftattete fofort bei Der See

33m in biaufcha üngeige. Ser Iote ift allem sllnfchein
nach auf Der Straße erfchlagen unD Dann, wie man
nach feiner Sage annehmen muß, auf Die QBiefe ge’
fdJIeifi werben. an Der Schläfe hatte Der Sote eine
fchwere hiebberlegung. Saß ganae Seficht ift blut—
unterlaufen. iliidn weit bon Der 53eiche entfernt fanD
man eine Süngergabel; eß wirD angenommen, Daß Die
tat Damit Derübt worDen ift. Ser Setötete trug eine
filberne uhr bei fich. Rette fehlt. Saß ißortemonnaie
Deß Stoten ift nicht horhanDen. — Ser Etat herDächtig
ift ein galigifcher erbeiter, Der am übenD Der Sat gegen
9 llhr beim Schloffer SchmiDt in üiaufcha (Einlaß be'
gehrte, wobei er in aufgeregter Qßeife Don Dem i’lufe
finDen eineß Seiten fbra . ülß er abgewiefen wurDe,
lief er über Die Rießhau en in Der üiichtung nach Dem
liebergange tbei Der Sietahütte Dahon. Sr war Duntel
etleiDet, Don geDrungener Seftalt unD fbrach ein ge’
rocheneß Seutfch.

Sleiwiß, 5. Ditober. SuchhänDler 3ielte, Der
Die hiefige SahnhofßeSuchhanDlung Derwaltete, hat fich
am legten üreitag Don hier entfernt. Diachforfchungen
haben ergeben, Daß Der SerfchwunDene lInterfchlaguw
gen begangen unD DaDurch feine 3irma nicht unerhebe
lich gefchäDigt hat. SonnabenD nun wurDe auf Dem
Bahnlörper in Der Nähe Don üiuDainih ein Wann tot
aufgefunDen, Der fich allem fllnfchein nach Dom 3uge
überfahren ließ. iln Den SileiDungßftüden tonnte fefte
gefiellt werDen, Daß Der Stote mit Dem herfchwunDenen
Stelle iDentifch ift.
 

am Sonntag hielt

Sie Srtfchaft wurDe

eingehenDeß üieferat

entfpann fich über Den gwifchen Dem

l Portugal — Republik.
St! ßiffabon haben Die Revolutionäre triumphiert unD

Die iliennbli! nrotlamiert. GEB hat fich eine proviforifdfe

fliegierung gebilDet, Die bereitß im Slawen Der neuen ⸗

fliepublit Die Sefchäfte führt. Saß Serhängniß, Daß von
ieher über Der Shnaftie Roburg in sBortugal fchwebte.
hätte fich Demnach erfüllt, — ihr fliegime gehörte Der Ser-

gangenheit an. Sanft feDoch finD Die {nachrichten io
reichlich fie iebt auch fließen, noch voller QBiDerfprüche unD
geben noch fein tlareß SilD von Der flage, wie fie fit!)
nach Dem EReoolutionßDrama Darftellt. Snßbefonbere auch
über Den Serbleib Der löniglichen äamilie unD ineäiell
Deß Röniaß SUianuel lauten Die iUielDunaen noch immer
nerfchieDen.

Sie bropiforifche fliegiernng.
. mach einer offiaiellen Sielbnng auß SaDaioa ton-

ftitrnerte fich Die proviforifche fliegierung Der Diepublit wie
folgt: Iheovhtlp iBraga, s‚BräfiDentfchaft: QIIfonfo Sofia,
Suftra: SernaDtno Siachaöo, Qlußereß; Sraailio Selleß,
äinangen: antonio Sluia Someß, öffentliche erbeiten;
Dberft Sarreto, Rrieg; älntonio Stofö QllmeiDa, Snnereß:
älmaro fllseoeDo Someß, SUiarine: 8ivilgouherneur oon
ßtffabonn ift Sufebio ßeao.

Samtlrche fUiItglieDer Der neuen iRegierung haben feit
langer 8eit eine mehr oDer weniger hervorragenDe ERolIe
in Der. republifanifchen {Bartei gefrielt. Sir erfter flinie
gilt ‚ Dteß oon Iheophrlo Sraga, Dem proviforifchen
SrafrDenten, unD oon Dem Suftiaminifter Sofia. Sraaa ift
ein ilRann von 67 Sahren unD ein Selehrter, Sichter unD
Schriftftellcr von weitverbreitetem fünf. Db er auch Die
äahrgfeiten ‚Deß Srgamfatorß unD prattifchen Siegierungß»
manneß befugt, wirD fich lebt zeigen müffen.

„Schonet Beben unD Gigentnml“
980m Salton Deß ‚ER'athanfeß in Sifiabon hielt Der

neue republitamfche Swilgouverneur Sufebio ßeao eine
älnfprache, in Der er Der Bürgerwehr Die ‘Boliaei unD Die
Qlufrechterhaltnng Der Dannng anvertraute. ‚Schonet“,
rief Der SieDner, „Daß öffentliche unD private (Eigentum,
fchonet Daß Beben eineß ieDen, wer eß auch fei. Sch
wieDerhole, wer eß auth fei. Sie Siepubli! ift großmütig
unD großheraig." Dirne gewaltige ffJienge ftimmte ihm
fturmtfcb bei.

Slutige Rümpfe.
Sie mehnblitaner erlangten erft nach blutigen Rümpfen l

in Siffabon Die DberhanD. Sitte WielDung gibt Don Der
erften‘Sntwictlung Der Rümpfe, fowie Don ihrem Serlauf
folgenDe Sarftellnng: Sie Diebolntion war ausgebrochen,
Die 21 Rationenfchiiffe waren Daß Signal. Sie fofvrt
mobil gemachte ‘Boligei warf fich auf Die Mufftänbifchen,
wurDe aber Don Diefen mit Bomben empfangen. Nunmehr
wurDen Srnpnen an Silfe gerufen, aber Don ihnen ging
ein Seil fofort an Den Siepolntioniiren über, währenD Der
anDere Der Sflimt unD Der Monarchie treu blieb. 68
entfbaun fich ein erbitterter Rampf, unD balD fielen Sote
nnD iBerwunDete. SefonDerß Die ertillerie forDerte aahl:
reiche Opfer. Sen mebolutioniiren gelang eß, fich Deß
SolDatenbiertelö in Der Diähe Deß Schloffes MecefüDaDeB
an bemädttigen. Qllß Der Rönig fah, waß borging, berließ
er auf Den {Rat Don hier feiner tBertranten Daß Sehloß unD
begab fid) mit ihnen an einen ficheren Ort, währenD Der
Rumpf in Den Straßen weiter tobte. Sie beiDerfeitigen
Serlufte finD fehr fchwer; mit 200 Soten unD 450 ilier.
lebten fiuD fie nicht an hoch gefchiint.

Saß Schictfal Rönig Mannelß.
‚Rönig Sianuel fowie Die gefamte tönigliche äamilie

hefinDet fich an SorD eineß fremDen Rriegßfchiffeß auf i
Dem QBege nach SnglanDl“ So lautet eine SielDung, Die
über SiaDrtD in Die foentlichteit gelangt ift. Sagegen
behaupten anDere SielDungen, Daß Der Rönig von Der
portugteftfchen EDiarine gefangen gehalten würDe. QIuch
Der RorrefponDent emeß BonDoner Slatteß melDet auß
Girbraltar, Daß Der Qönig unD Die Röniginmutter fich an
ihm? Deß portugiefifchen thegßfchiffeß ‚San Diario“ be-
an en.

SelbftmorD Deß Salafttommanbanten.

Ser Souverneur unD Rommanbant Deß töniglichen
Salafteß Seneral Soriaß beging SelbftmorD. Sorjaß

hatte Den Rönig, Die Rönigin unD Den Sofftaat in Den
hombenficheren Reüerräumen untergebracht unD leitete mit

‚in Seroißmuß Die Serteibigung Deß Salafteß gegen
Die QlufftänDifchen. Srft alß Der Seneral bemertte, Daß

unter feinen eigenen ßeuten Serfchwmczie fich befanDen,

Die Den ‘Belagerern Die Bugiinge Deß >lSaläfteß öffneten,
gab er Die tönigliche Sache verloren, fchrieb einige

lefchieDßworte an Den Rönig unD fchoß fich auß feinem

Sieooloer eine Rugel in Die Schleife. —— QBie hieran auß

Sorunna gemelDet wirD, ift Der gange Rönigßpalaft bei
Der Sefchießung gerftört worDen.

(EnglanDß Spaltung.
Sie englifche fliegierung hat Den in Sibraltar

ftationierten englifchen Rriegßfchiffen sBefehl erteilt, un-
vergüglich nach Den portugiefifchen Sewaffern abzugeben.
foiaiell werDen Diefe Rriegßfchiffe entfanDt, ‚um Die eng:
lifchen Sntereffen wahraunehmen. anDererfeitß heißt eß
ieDoci), Daß Dtefe Schiffe Die S.lJiiffion erhalten hatten, "wenn
notwenöig, Dem Rönig eine 8ufluchtßftatte gu gewahren.
-— 3m flinfchluß hieran fei erwähnt, Daß Der EBraftDent
Der neuen republifanifchen Stegierung, ähraga, an Die
Siächte ein Selegramm richtete, Daß Die iBrvtlamierung
Der fliepublit ‚unD Die (Einfeßung Der proocforifchen
Regierung anaeigt. Sie Siegierung ftehe ‚für Die öffent-
Iic‘he Sicherheit unD Drönung ein. Sie englrfche Ehegierung
hat anfcheinenD unter Der ‚Seöingung Der Srfullung Dtefeß
iBerfprechenß Die portugiefifche 9teoublif bereitß anerfannt.
c- Selefnnfen unD Die Revolution. r

Eine fehr intereffante unD wichtige Stulle hat Daß
neue ‘Selefuni‘enfhftem bei Dem Qlußbruch Der üieoolutton
gefpielt. Sie Sieoolutionäre hatten befanntlich vorforglich
aIIe telegraphifchen SerbinDungen mit Dem ‚QlußlanDe
unterbrochen, Damit Die Stachricht nicht frühzeitig. naCh
außerhalb gelangen folIte. le 4. Ditober abenDß lief Der
Dentfche Samnfer „Ran Slanco“, Der mit einer großen
Selefuntenftation außgerüftet ift, in Den .föafen von
Eiffabon ein. Siefer Sampfer wurDe non Den Serichte
erftattern Der verfchieDenen Beitungen alß Selegranhene
ftation benuht. (Sß gelang Der Selefuntenftation iofort,
mit Der bei Siarfeille gelegenen 3untenftation St. EUiarie
De la mer in SerbinDung au treten. Sie Sntfernung
awifchen Der Selefuntenftation „Ran Slanco“ unD
„SLSUiarie De la mer“ beträgt etwa 1200 Rilometer, welche
über Daß gehirgige Spanien hinweggeht. Qluf Dtefem
EIBege finD faft alle in Der SBreffe erfchienenen Selegramme
in Die Öffentlidhteit gelangt. (Sß hanDelt fich hier um eine
großartige technifche ßeiftung Deß Selefuntenfnftemß.

... .‚g
über Die Serfönlicht‘eit Rönig Manuelö

hat fich Dem SBertreter einer QBiener 8eitung gegenüber
Die frühere %reunDin Deß jungen Rönigß, Die Sariete-
tunftlerin Gabn Seßlhß, geäußert. S‘ß liegt wohl an wDen
Setfteßeigenichaften Der Same, wenn fie über Den Rontg
nichtß weiter an fagen weiß, alß Daß er ein guter Sunge
unD hochbegabt“ fei, Daß er Die franaöfifch'e, englijche unD
Deutfche Sprache wie feine Sintterfnrache beherriche unD

‚ Don tiefer ärömmigteit erfüllt fei. Senn tura nach Der
Srmoröung Deß Rönigß Som Sarloß unD feineß ‚älteften
Sohneß entwarf ein intimer %}reunD Deß portugiefifchen
Rönigßhaufeß im sBarifer „‘Iliatin" ein SharatterhilD Don
Dem jungen Rönig, Daß niel mehr befagt alß Die obige
angabe Der Srettlöiva. Ser slierfaffer fchretbt uber
iUianuel 11.: ‑

Sie ganae bißherige Sefchichte Deß iungen Rönigß ift
Die Sefchichte einer SuaenD, Die von allem ßuruß, von aller
üppigen s‚Bracht Deß Sebenß umgeben war. Sie eigentliche
Srareherin Deß iugenDlichen Serrfcherß war feine Sintter. Die
Rönigin SDiaria 21melia auß Dem Saufe SourbomDrleanß.
Sie lentte feine erften Schritte. fie war feine erfteßehrerin.
Slion ihr hatte Der Sßrina feine heften (Sigenfchaften: Daß
wahrhaft vornehme Smnfinben. Die 2iebe aum Schönen, Die
©eraenßgüte, lauter tönigliche Suben. au welchen fich noch
Der töftliche portugiefifche Sumor gefelIte. Qilß .finabe von
aehn Sahren beiam Der Snfant STCanuel feinen erften Sehrer:
ein heroorragenDer Sinthematifer, Srofeffor Slietao‚ führte
Den Rönigßfohn in Die mathematifciten flßiffenfchaften ein,
au welchen er fich gana befonDerß hingeaogen fühlte.

 

süber mehr alß Die Mathematit. mehr alß Sliteratur
unD Runft beherrfchte ihn balD Die Siebe aum
Stare, Der faft leiDenfchaftIiche Sang au allem, waß
mit Dem Eilteere in irgenD einer Serbinbung fteht. Qllß be-
geifterter ÜreunD Deß Suchtfnortß unD Der Schiffahrt über-
aupt‚ alß Sohn eineß 2anöeß. Daß vom Dsean befpült wirD

unD Daß in Der Sefchichte vergangener Seiten Durch feine
außgeDehnten Rolonien au großem Stuhme gelangt war,
wiDmete Der hinge fl3rina fortan feine ganae ‚Bett Der 23er-
wirllichuna feineß Sieblingßtraumeß: ein _Seefahrer ‚au

 

gine güntter.
Sert nach Dem Snglifchen von ß. Sjaarbecl.

(«Eineß Iageß tam er heim unD fagte, er habe feine
Stelle berloren, er gehe au feinem früheren Sperrn nach
Berlin aurücl unD fuche nach ürbeit. 3d) habe nicht
biel gefagt, ich bin aufgeftanDen unD habe angefangen,
feine Sachen au baden. unD Dann fagte er, er wolle
Derreifen unD erft eine Stelle fuchen, unD ich follte fo
lange au meiner Wiutter nachhaufe gehn. Sch meinte
Daß Spera müffe mir brechen, alß ich mich Don ihm
trennte. 3d) hatte feit unferer Sgochgeit nichtß mehr
Don anhaufe gehört, ich wußte, fie waren böfe auf mich
unD hatte fllngft, fie iönnten mir Daß hauß verwehren.
Söfe Sleute hatten ergählt, ich fei garnicht Derheiratet,
ober ich hätte heinrich heiraten müffen unD hätte Schimpf
unD SchanDe über meine Beute gebracht. IlnD alß ich
nachhaufe lam, fprachen Die Sleute noch mehr, troßDem
ich meine Sapiere geigte unD Die QBahrheit eraählte.
über meine Wiutter nahm mich Doch auf, troß allem,
unD Sater unD Mutter waren gut au mir, unD auch
an Dem aleinen. über fie waren immer mißtrauifch auf
äeinrich, unD ich ionnte Daß 8ifcheln unD ilieDen Der
eute nicht mehr ertragen. 3d) brauche mich Dod) nicht

fchämen, wenn ich nichtß Schlechteß getan habe! 3d):
chrieb an heinrich, ich wolle au ihm nach Serlin ioma
men, wenn er nur ein elenDeß Boch hätte, wo wir wohe
nen lönnten. über er fchrieb immer gurüd, ich fonllte
Doch noch warten, er DerDiene noch nicht genug. Seht
habe ich ihm aber gefchrieben, ich müffe tommen unD
reifte ab. D, ich gehe nicht gern nach Serlin, unD ich
fürchte, heinrich freut fid) nicht auf mein Siommen.“

{Roch unD nach war eß Duntler geworDen, unD Die
rauen lonnten nichtß mehr fehen Durch Die c{genftere
eheiben alß Die weißen Sambfwollen, Die geifterhaft
porüherflogen, unD wenn fie näher aufahen, Daß Spiegel—
bilD ihreß eigenen Sefichtß.

Sann unD wann traten auß Der fchwargen ßinfter—
niß lleine Richter herhor,
{Bohnungen Der Mienfchentinber,
Den heimifchen herb, unD einmal blidte ein heller, fun’
lelnDer Stern freunDlid) auf Die alte f‘yrau hernieDer.
‚Genau wie Der Stern, Der im Sangewinlel oft über

 
Die ergählten Don trauten

Die fich fcharten um  

Dem üirchturm fteht, aber er lann eß nit fein, mer fin.
1a fo weit weg.“

SaID beDeclten Die SIB‘olfen Den freunDlimen Stern,
unD eß fiel ein feiner fliegen, Der Die Scheiben mit
Dielen winöigen Sröhflein beDeclte unD Draußen Die
Slichter trübe unD matt machte. HnD- Dann fchienen fich
Die gerftreuten Slichter matt au fammeln, Die Sgäufer
ftanDen in fteifen, fchnurgeraDen üieihen, Die eleltrifchen
Bampen beleuchteten ein bunteß, gefchäftigeß Sun unD
Sreiben, unD Dann hielt Der 3ug. Ser eilige Schaffner
riß Die Süren auf, fchrie fo laut, Daß Die grauen ihn
nicht herftehen lonnten, ärgerte fich noch über Daß Säcle
lein unD Die anDern Sgavbfeligteiten Der alten grau unD
lief Dann fchimpfenD Dabon. Ser 3ug war in Serlin
angelommen. Slettrifcheß Sicht, eilige Wienfchen, Bärm,
Schaffner, flBagen unD pfeifenDe Botomotihen! Sin
Sntfeßen unD ein Schreclen für alte, gittrige„ unere
fahrene SlanDleute.

2. Si’ahitel.
Sn einer ruhigen, bornehmen Straße Serlinß fteht

ein Sgauß, an Deffen Iüre ein SteffingfchilD befeftigt
ift, Daß Den iliamen „Srofeffor Sr. üunger“ trägt. Sß
ift ein altmoDifcheß, fchmucllo-feß bauß, erbaut au jener
Seit, Da c{geftigleit unD haltbarteit mehr galten alß „Bier;
Iichieit unD Sefäüigteit. Sß hatte Dide, gute QBünDe,
fo Daß man in feinen iliiiumen Seheimniffe fprechen
ionnte ohne Die angft, im machbarhaufe gehört au
werDen. Sen üußhöDen fah man an, Daß man tangen
tonnte, wenn man Sluft hatte, ohne Sefahr au laufen,
hlöhlich ein Stodwert tiefer mit gebrochenen SlieDern
unter Schutt unD Seröll begraben au liegen. Schwere
eichene Süren, große genfter mit ileinen Scheiben, breite
Sgolötrephen mit Dunflem, wunDerlich gef’chnißten See
länDer, lura ein Sgauß, Daß einem moDernen Wienfchen
entfeßlich plump unD Düfter unD einfach erfcheinen
mußte, wenn er an Die DergolDeten unD gemalteni
Seelen, an Die geDrehten, gierlichen SelänDer unD Die
blißblanten, hellen, mufibifchen üußböDen Denit, welche
Die Sgäufer fchmüclen, Die heutgutage wie milge auß Der
SrDe fchießen. QBir brauchen nicht Die Schelle au stehen
unD auch nicht Den rafierten feierlichen Siener in Bibre
au bemühen, Der, behaglich Die übenDaußgabe Der 3eie
tung lefenD, in feiner Stube fiht. am: iönnen unauf—
geforDert unD unangemelDet in iBrofeffor üungerß en.
äeigtgimmer hufchen unD ihn unD eß genauer be—
a .
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Son feinem anb-eitßöimmer ift nichtß befonDereß au
fagen. Sücherbretter holI meDiginifcher unD'wiffenfchafta
licher 28ern, ein ungeheuer großer Schreibtifch in Der
Wiitte Deß üiaumeß, Darauf eine StuDierlampe mit Dem
grünen Schirm, troßDem ein fchmieDeeiferner Soße
leuchter an Der Sede hängt, ein gewöhnlicher Eifel) mit
Süchern, 8eitungen unD allerlei fllhparaten, am C{yenfter
ein Summibaum, eine (Shaifelongue, wenn wir unß
Denn mit (Siewalt „gebilDet“ außDrüclen follen, einge—f
rahmte SilDer Don berühmten WieDiginern, an Der Sgaupte
wanD eine große figtinifche WiaDonna, ferner ein Dicler
Smirnatephich, ein lnifternDeß geuer im Dfen unD
fchwere leDergepolfterte Stühle, Daß ift ungefähr Die
Einrichtung, unD ieDer fann fich nach Selieben ein
eigeneß SilD machen Don Dem StuDiergimmer Deß iBroe
fefforß Sinnger.

an Dem illianne ift etwaß SeDeutenDeß, Daß ich
nicht gut fchilDern fann, felbft wenn ich garbe, gorm
unD (Bröße oon QIugen, WiunD unD mafe befchreiben
wollte. (Er ift fein QIDoniß, fein WioDelI für einen Maler
oDer Sithauer, aber wer fein (Seficht einmal gefehen,
Der hergaß eß niemalß wieDer. 253er ihm begegnet,
fteht fich nach ihm um, unD wer ihn nicht tennt, Der
fragt: „28er ift Daß?“ Siraft -—— törperliche wie geiftige
— tront auf feiner geraDen Stirne unD blihtauß feinen
tlaren ilugen, Siraft hat Die beftimmten Slinien feineß
Sefichteß fo unD nicht anDerß. gegeichnet, Siraft prägt
fich auß in Der sllrt, wie er fich bewegt unD wie er
fpricht. Sn Der Sat, üraft ift Schönheit, Denn eß gibt
feine wahre Schönheit in Der Schwäche, weDer in Der
törperlichen noch in Der geiftigen. Seine Qlugen waren
echte Sottorßaugen, freunDlich unD geDulDig Durch Die
Srfahrung mit allen menfchlichen Schwächen unD See
brechen, tühn unD DurchDringenD, alß wenn er hinter
Schmerö unD Siechtum nach Sgoffnung fuehte unD fie
auch manchmal fanD, wo anDere nichtß alß Seröweif;
lung gefehen, mutig unD feft, alß wenn er täglich Dem
SoD inß illngeficht fchaute, llar unD ruhig alß wenn
er, 1e länger Defto mehr, Durch Daß heilige imilroffop
Der QBiffenfchaft gefchaut hätte Daß Schaffen unD QBirten
einer ewigen üraft. Senn wenn Daß SnDergehniß Der
Siffenfchaft Serwirrung unD 8weifel- finD, Dann iftDaß
iluge Deß Sefchauerß lranl oDer matt, oDer er ift au
ungefchictt, Daß Sergrößerungßglaß richtig au brauchen. (Sortfeßnng folgt).



werben. am übt! 1905 bemawe Et nur man:
Griechenlanh, abraten, Ronftantinopel unh aläftina. Son
hiefer Steile brachte her Srina unoergeßliche nhrüde beim.
3m Sahre 1905 trat er in haß ßffaboner Solntecbnifum
ein, wo er noch tu oor {einer Shronbefteigung feinen
Stuhien oblag. u

Sa er nicht aur iliegierung berufen zu fein icbien. bat
er feine militärifchen Stuhien nicht fo ernft genommen wie
fein Sruher. Safür intereffierte er fich um fo mehr fur hie
Runfte, oor allem für Malerei unh .. ufit.

Mahemoifelle Sabh beftreitet ubrigenß, haß haß 913er-
hältniß heä’a Rönigß zu ihr mit iChth fei an her 23er-
ftimmung heß portugiefifchen Solteß gegen haß Romgßn
haust fie beitreitet auch an her Sinanzmifere heß Stomgß
lebulh zu fein. Sie qufwenhungemManuelß II. fur fie
ü'berftiegen felbft hen Stat eine? burgerltcbenjßerehrerß
nicht. Sie fei auch auf hen Rontg nicht angewiefen, henn
fie beziehe hohe Sagen, „fo z. S. hemnachft oon einem
Serliner Etabliffement fur hrei Monate 93 000 Marf.
Sie wiffe nicht, fo bemerfte hie Same ihrem glußfmger,
ob hie (Einfünfte ihreß föniglichen Serehrerß hoher ieien.

politil‘ebe Rundl'cbau.
' Deutlchea Reich.

-I- Ser oierte Seutfche Smpfgegneraaongreß hatte. an
haß Raiferpaar hie Sitte gerichte haß ‘JBwteftnrat über
hen Serbanh übernehmen zu wo en. Sarauf erhielt her
Rongreß oom Dberhofmeifter her Raiferin folgenheß Seien
gramm: ‚Sbre Maieftät hie Raiferin unh Rönigin hanfen
für haß in hem Selegramm außgefnrochene Sertrauen, _be=
hauern iehoch, haß Smteftorat über Shren iBerein nicht
übernehmen zu fhnnen.‘l
+ Mit feiner Sorbereitung für hie thafienreife nimmt

es her Seutfche Rronprinz fehr ernft. Schon fett anfang
Suli läßt er fich über hie Sebiete, hie er auf feiner SReife
berühren wirh, regelmäßig wiffenfchaftlicche ‚Sorträge
halten, hie an her banh oon Starten unh Sichtbilhern hie
Gärunhzüge her Seographie her einzelnen ßänher, ihr
RIima, ihre äßflanzen- unh Sierwelt, hie ‚ethnographifchen
Serhältniffe, hie hiftorifche Sntwicllung, hie großen üragen
wirtfchaftlicher, folonialer unh bolitifcher Statur, hie im
fernen then oorliegen, außführlich behanheIn. Sie fBory
träge werhen oon hem wohlbefannten Tyorfchungßreifenhen
Sr. Georg Megener gehalten.
+ fBon fozialhemofratifcher Seite wirh an her Se-

hauptun haß hie nächften illeichätagswahlen oorauä-
fichtlich gfchon oor hem nächften Söerbft ftattfinhen, fefts
gehalten. 66 folI hernach her Sehanfe erwogen werhen,
hen üieichßtag fo 381119. aufzulhfen, haß hie Mahl noch oor
Seginn her großen {Serien ftattfinhen fann. Sie ßegiälatura
neriohe heä gegenwärtigen flieichßtagß läuft erft am
24. Sanuar 1912 ab. Sorher fbnnen hieichßtagäwahlen
nur ftattfinhen, wenn her flieichßtag oom Raifer für auf-
‚gelöft erflärt wirh. Srifit hie fozialhemofratifche Sen
mauptung über hie Sornahme bon Sieuwahlen ‚noch oor
hem Seginn her großen i‘yerten“ im Sommer 1911 zu, fo
maß eine Qluflhfung heß flieichßtagh etwa the leril oher
anfang Mai nachften Sahreß erfolgen, unh alßhann tritt
QIrtifel 25 her weichßperraffung lll Rraft: „3m {falle her
Qluflöfung heß flieichätagß müffen innerhalb eineß 8eit-
raumß oon 60 Sagen nach herfelben hie Mähler unh
innerhalb eine; Beitraumß oon 90 Sagen naih her Qlufe
Llölullfl her flieichbtag oeriaiumelt werhen}: „„„.‚„‚.„.‚.....
+ trine hem anfchein nach recht fdfwerc niebolte hat

fich in SeutfcheSühweft ereignet. aliach einer tele-

graphifchen Melhung heß Souoerneurß in Minhhu!

reboltierten bei Milhelmßthal (Sühweftafrila) am 4. Di-

tober Iranßfahfaffern her Saufirma für hen Umbau her

Strecfe Raribib—Minhhuf. Sie flieoolte ift fofort mit

bilfe oon Militär unterhrüctt worhen. Bwölf Sinn

geborene finh getötet unh 10 oerwunhet. äür aus:
reichenhen militärifchen unh polizeilichen Schuh ift hemmt
Ser nähere <itatbeftanh ift noch unbetannt. Eine eine

gehenhe Unterfuchung ift eingeleitet.
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' DeutI‘cber Kolonialkongreß. _
h... Io. Berlin, 6. Ditober.

i Raum eine anhere nationale Sagung begegnet in allen
Schichten heß heutfchen Solteß fo lebhaftem unh fo
warmem Sntereffe wie iene, hie hen QIngelegenheiten heß

heutichen illeulanheß", unferer Sefißungen uber See, geo
wihmet finh. Unh unter allen folonialen Sagungen
‘nimmt wieher her Seutfche Rolonialfongreß, her nur
in größeren Bwifchenräumen zu tagen pflegt, haß Kommt:
nterei'e für fich in anforuch. 03r ift auch in her Sat,
waß feine oraftifche Seheutung unh waß feine 8ufammen-
eßung angeht, her weitaus beheutenhfte.

8um hritten Male feit hem Sage, ha Seutfclflanh ein
Rolonialreich wurhe, ift her Seutfche Rolonialfongreß
eßt zufammengetreten. Sie mächtigen Söallen heß ftolzen

1 eichßhaufeß am Rönigßplaß vermochte hie _Menge her
iSelegierten unh Säfte laum zu fallen, hie fich am
Mittwoch abenh hort zu einem Segrußungßahenh per-
ifammelte. Ser Sonnerßtag brachte zu ziemlich fruher
|Stunhe hie (Eröffnung heß Rongreffneß. ‚Serzog wSohann
Qllbrecht hatte ein hanfbareß Shema fur feine Segrußungh-
Eanfprache: Mit freuhiger Senugtuung tonnte ‚er auf hie
lälnherung her Sage in unferem Rolomalbefiß fett her
ilehten Sagung heß Rongreffeß hinweifen.
. Ser Seheutung heß Rongreffeß entfprach auch hie
fliehe, mit her ihn namens her ERegierung her neue Unter-
.ftaatßfel’retär im Sieicbßfolonialamt, Sr. Shhmer, begrüßte.
’Mit befonherem Stadihruct betonte her Sertreter heß Staatß-
Efefretärß hen Mert hiefer Serfammlung alh einer er:
ifahreren Seraterin her Rolomaloerwaltung, eine l’In-
erlennung, hie her Rongreß fich in her Sat oerhient hat.
fflluch Dherhürgermeifter Rirfchner gehachte in ‚feiner Sex:
‘grüßungßanfprache her Seheutung heß Rongreffeß in warmen

orten.
{M Samit war bei hiefem an flotte erbeit gewöhnten
*srongreß hie flieihe her formalen aniprachen erfchopft,
unh nachhem noch ein bulhigungßtelegramm an hen Raifer
abgefanht war, begannen hie eigentlichen Serhanhlungen

mit einem außführlichen Sortrag heß bamburger banhelß.

‘lammeroräfihenten Schinfel, heß betannten Sreunheß heä
Raiferß über hie Rolonialwirtfchaft alß (Ergänzung her
iheimifclien EBollßwirtfchaft. Sin Shema oon außerorhent-
'lidier Sebeutung, unh eines, heften Schanhlung einem
'tBerufenen anpertraut war. Schintel zeigte mit laut:
imännifcher Rlarheit: auf wie bielen Sebieten unfer
iaolonialbefih uns n unferer Serforgung mit Senuß.
imitteln unh {Rohftoffen fur unfere thuftrie oom Qlußlanh
5unabhängi zu machen oermag, wie. biele Millionen, hie
iheute ins urlanh gehen, in einer nicht zu fernen 8ulunft
unferm aliatimialnermögen erhalten bleiben fönnen. an hen

fßortrag ichloßiich eine lebhafte üuöivraihe. iie ißelbaub'
‘lungen gehen morgen weiter. . ,

I
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bof- und Öerfanalnadaridaten. x ‚...,
‘ Saß Raiferbaar bat fid) bon illominten nach Rahlnen

begeben.

ßamburg ein.
‘ Sie Srohheraogin oon Seifen hat fich beim Sennißs

fbiel in äBah Stauheim hen üuß anfcheinenh ernftlich perleßt.
Sie hatte ftarfe Schmerzen unh wurhe im Sragfeffel nach
hem sllutomohil gebracht unh fofort nad) cäriehberg heförhert.
anfcheinenh liegt eine Eberrenfung hee i‘tuhgelenteä oor. g_ f

.w—fn‘l‘

Soziales Leben. . „5,7
2k Sinn Merftarbeiterftreil'. Mie auß «ÜQUIBUI‘Q gemelhef

wirh, nahmen hie Merften hie neuerlichen Sinigungßa
Dorfchläge her Rommiffion bes S’amtb rb h3 h
SeutiChen Metallinhuftriellen an. d e an e er

d

”M‘bi—mNah und fern. „r
o ßeheutenher wilhfchahen hurch Sodfwaffer. Sie

hurch haß Dherfihochwaffer angerichteten Milhoerlufte
werhen oon fachmannifcher Seite auf runh 100000 Marl
gefchäßt. Sie Rot, hie haß Söochwaffer über haß Mil
brachte, war traurigsintereffant. Striche, Eliehe, fiafen,
Raninrhen hatten oor hem Menfchen alle Scheu oerloren
unh flohen in hie Sörfer unh hlnfiehlungen, um heni
Maffertohe zu entrinnen unh hen Öunger zu ftillen. Sie
Siere oerfuchten fogar auß gurcht oor hem Srtrinfen auf
Stafetzäune unh .iöecfen zu flettern. fBiele flemmten lieb
habei feft unh mußten fo elenh oerenhen. Sie Eigentümer
unh SBächter oon Saghen erlafien ieht einen hlufruf zwecfä
einer iBetition an hie Staatßregierung,' in her gebeten
werhen folI, auß Staatßmitteln einen Seil heß Schahenß
zu erleben. J
o Mieher ausfchreitungen in Moabit. 9ia€hhem hie

Serliner sBolizei ihre Schuhmaßregeln im wefentlichen
aufgehoben hat, icheinen hie Srzehenten ihre 8eit wieher
für gefommen zu halten. Shr erfteß Opfer wurhe her
erbeiter Dtto Mellfchmiht, her auf ‚hem Rohlenblgß oon
Rupfer u. So. arbeitet. (651; wurhe zweimal bon Streifenhen
angegriffen unh fchwer nnßhanhelt.

O Morh im Safthaufe.
Mirtfchaft Zzutn ‚Malhhorn“ in Sutingen bei SJSforzheim
wurhe hie 24jährige Spißenhaufiererin ßuife boffmann
auß Minzenhaufen ermorhet aufgefunhen. Sie Srmorhete
war in Segleitung zweier Schirmflicler, heä Sruhernaareß
QIlbin unh Milhelm Mittich, eingetroffen. Salh nach her
ßlnfunft her hrei im ‚Malhhorn" geriet QUBIU Mittich,
mit hem hie boffmann fchon über ein Bahrein SBerhaltnifs
unterhielt unh herumzog, mit ihr in Streit. (Er. glaubte
©runh zur Stieriucht zu haben unh oerfeßte feiner (Sie:
liebten mit feinem Safchenmeffer einen Stich in hen ltnfen
DberfchenfeL Sa hierbei eine Schlagaher getroffen wurhe,
ftarb hie boffmann nach turzer Seit an Serblutung.

<9 Ser Mönch als Sruherinürher. alior einiger Seit
wurhe auh hem Sorfteiche zu 8awahn (Sounernement
fßetritau) eine männliche, furchtbar oerftümmelte Reiche
geborgen. Sie war in Stufen eingewicfelt, hie anicheinenh
alß SBolftermaterial für ein Sofa gehient hatten. Seht ift
eß her Seheinwolizei gelungen, einen Mitwiffer heß 23er:
brechenä in her sBerfon eineä Srofchfenfutfcherß zu er:
mitteln. Siefe Spur führte zur Sntheclungnemeß furcht-
baren SBerbrechenB: Ser 38 Sahre alte Monch Samazn
Macoch bewog feinen Sruher Menzel, einen Seamten in
Marfchau, hie 26 sahre alte belene Ditrowhfazu heiraten.
Seithem oerfehrte sBater Samuel) fehr häufig bei hem
jungen Shepaar. Möglich berichwanh Menzel Macoch
auß Marfchau. Seine %rau erzählte, er befinhe fich auf
einer Seichäftßreife. Sinn ift erwiefen, haß her Unglucf-
liche oon feinem Sruher in einer Rlofterzelle mit Silfe
heß Silofterhienerß Stanißlauß Baloi ermorhet worhen ift.
Seihe zerftücfelten hie ßeiche unh pacften fie inS'infen,
hann nahmen fie fich eine Srofchfe unh fuhren mit ihrem
unheimlichen Sepäct nach hem Seiche im Sorfe 8awahn,
wo fie hie ßeiche hineinwarfen. Qluf her ERüclfahrt er:
zwang her Mönch oon hem Srofchfenfutfcher hen Schwur,
nichtß zu oerraten. Steulich tam Samazn ‚nach Marfchau
unh ift feither mit feiner jungen Schwägerin fpurloß oer-
ichwunhen.

o) Sie Sifenbahntataftrophe in Sllinois gefchah hae
hurch, haß ein eleftrifcher Magen an einer Sluroe,

 

   zwei Meilen fühlich oon Staunton, auf einen anhern
oollbefeßten eleftrifchen Magen fuhr, her auf hem Mege
zu Seitlichfeiten nach St. ßouiß war. Seihe Magen
brallten mit großer ibeftigfeit aufeingnher unh wurhen
oollftänhig hemoliert. Siele her Setoteten finh fo oer-
ftümmelt, haß fie nicht ihentifiziert werhen tonnten.
32 fBerfonenfmh umgefommen unh 26 anhere fChwer oer-
leßtflfithie beihen Magenführer hatten fich hurch abforingen
gere e

Sah Mohell bes neneften flßinter-Samenhuts.
leraham wa Santa Slara hat befanntlich unter hem Sitel
‚bitwaß fur ”alle“ ergöhliche unh erbauliche lehanhlungen
über alle mogluhen Serufßftänhe gefchrieben, fo auch über
hie Söutmacher. Chr fagt harin zunächft, haß oiele sBölfer
überhaupt feine thüte tragen, fonhern hen Roof anherß
beheden. Sann fährt er fort: ‚Sei hen Spaniern,
üranzofen, Seutfchen, (Singellänhern. Sollänhern, fehnh hie
büte allein im iBrauch; eh fennh aber hiefe faft alle Sage
fo oeranherlich, haß ein büter faft einen Soctor muß ab=
geben, unh ftetß auf neue Mohe, auf neue Mohell rnuß
gehenfen: hann balh ift ein Spur hoch, wie ein SRührfubel,
balh nieher, wie ein hollänhifcher Räß, balh breit, wie
eine Schießfcheibe, balh fchmal, wie eine bafenhecf, balh
zufammen gehrucft, wie ein Sogelhoph balh fchwarz, wie 

\

ein Sintenfaß, balh weiß wie ein Mehlfacl, balh braun
wie ein leherner sBohing . . . Sonft pflegt man zu lagen:

l Siel Röpf, biel Sinn, aber hermal beiffet eß: Siel Rönh
| biel büt.“

f Sterio

Sinn weiß man, haß auch her Mütter-Samen-
hut 1910/11 nicht neu ift im hieiche her Mohe, man weiß,
haß hiefe .fl‘obfbehecfung ihr Sorbilh fanh im lerabam
a Santa Slaraß Seiten, in einem . . . S‘iuhrfubel.

Bunte (Zuges-Chronik. “ ' " '
ßeteröbur , 6. th. Marineleutnant Motrowßfi ift mit

einem 1iliaffagigr in einem Monoplan ibleriot oon fBeterBu
burg nach Rronftaht geflogen. b {t Sch ff l l u { i

Saaz. 6. Dtt. Ser 8iegelar e er e e oere e e ne
Seliebte Marie Rohlil hurch Mefierfticbe iChiber unh tötete
ihr Rinb. haß fie auf hem erme hielt.

seien, 6. Dtt. (Ein fiebaigiähriger mlbanefe namenß
itarb hier im ermenhauß. iBei her Surchfuchung

feiner Sabieligfeiten fanh man Mertpamere unh tbaniheootß
oon über einer Million Rronen.

gäreßl‘auer ‘ä’fauherßrief.
Ser große aluftalt. Meinernte.

Sie technifche Sgochfchule.

erfcheint bor' allen Monaten im Sahre

_ '

Mir her 

"' e’rürft Sülow traf, oon {Rothernen lommenh. in.

Sn einem Saftzimmer her .

. Monat Ditober alß her Gruftefte unter feinen Srüherna

—
_ f

 

Mechfel unh Manhel prägen fich bei feinem (Eintritiam
fchärfften aue. Sie hiefruten müffen einrücten, manche
Sräne fließt unh mancher fpäter nicht gehaltene Schwur
her cSreue wirh abgegeben, hie hann her große Schwur
{ombn'ih her ha heißt: „Mit Sott für Siönig unh Satere
an .“

hlle Sünglinge ziehen fie fort, aleMänner'
fommen fie wieher, henn zwei oher gar hrei Sahre in‘
her ftrengen Bucht zu leben, hat; mohelt hen Menfchen
ganz um. Qluö her eigenen sJSerfönlichfeit, hie hier unh
ha im thibihuum noch fchlummert, wirh her Stein gee
formt, her fich hem ganzen einfügen muß. Sräumerei
unh Sugenhfinn hören auf unh eine ftrenge Spanh regiert.

{für faft alle ift eß gut, Solhat zu fein! Saß ftählt
hen Sibrber, macht unenibfinhlich gegen Meichlichfeit
unh mancheö„Mutterföhnchen“, haß bon Mutterß Schürze
nicht loäfam, wirh auf eigene 3üße gefiellt. So wünfche
ich henn hen jungen Saterlanhßberteihigern, henen, wie
ich gelefen, hort fo hübfche Ehefruteneihlbfchiehßfeiern
beranftaltet worhen finh, alleö gute beim Militär.

Möge ihnen hae Siommiebroh gut fchmecfen — mit
gutem Sbeif unh einem Släfel iiorn hab’ ich’ß bor
balh bierzig Sahren mit rechtem übbetit berzehrt; möge
ihnen ein guter Slehrmeifter befchiehen fein unh fie
felbft hie rechte Segeifterung mitbringen, henn fie traa
gen ieizt heß „Siönigß Eliocl“. Unh zuhaufe im hiauche
fang foll ein fchbneß Stücf hängen für hen braben
3ungen, unh Sater unh Mutter henfen balh an hie
„erfte Stifte“. iliachbarä Mariechen aber henft an „ihn“
unh an ihren Serfbruch unh haß fie nur ihm gea
hören wilI. Sie hat fich’ß auch feft borgenommen —
aber hie Seit!

Sörichteß Siinh! Su weißt nicht, war, hie Seit zere
Soch hoffennagt, wie fie änhert, wie fie heilt.

wir haß Sefte. (hin Sichter hat einmal hie hühfchen
{nagen gefteIIt: „Maß ift Sugenh‘? Menn feiner haift.
„Mag ift Sreue‘? Menn fein anherer ha ift.“ Unh her
anhere ift immer ha oher ftelIt fich fbäter ein. Saäift
im ganzen Sleben fo; biö her ganze große Biebeäfambf
mit 53erzblut auögerungen unh hurchgefämbft ift. Unh
wenn man’ß zurücffchaut, man möchte hie Schmerzen
_hoch nicht miffen, hie man erhulhet. „Sgimmelhoch
1auchzenh, zu Sohe betrübt; glücflich allein ift hie Seele,
hie liebt,“ fagt Soethe in feinem „ngont“.

auch fonft ift her Ditober ein ernfter Sruher. Ser
Sftoberetzermin: ilieue Stellungen werhenane
getreten unh auch fonft ereignet fich biel zum Ditober.

Sn (Srünberg, habe ich gelefen, hat fegt hie
Meinernte begonnen. Seher gönnt hen guten ßeute
chen, hie hier im rauhen Eliorhen hen Meinftocf
pflanzen unh bauen, gewiß gern ihren —— buchftäblich
genommen—faueren Serbienft! Su lieber Sgimmell
Sei hiefem wäfferigen Sommer fann man fich haß
Srneterefultat wohl heulen. Sazu noch hie Schäm
linge in hen Meinbergen, unh fo Iieft man henn mit
Schauern, haß hie 3ahl her weinbautreibenhen Sürger
bon Sahr zu Sahr zurüctgeht.

Mer trinft bei hiefen 3eiten — Mein? Sie Mee
nigften unh — wenn fie’ß tun, hann bringen fie hem
heimifchen Meinbau zuliebe gewiß fein Spfer unh nibpen
einen Sranf, her einem hie Slöcher in hen Strümpfen
zufammenzieht, fohaß hie c{trau fie nicht zu ftohfen
braucht. Menn einer fich mal einen „glacon“ leiftet,
zu irgenh einer Selegenheit oher heimlichem „ftillen
Suff“, hann nimmt er fchon eine anhere Marie wie
Srüneberger — bielIeicht gar noch —- Schattenfeite! -—
Srr! Sann hält er’ß mit Soethe: Sin guter heutfcher
Mann fann feinen c{granzmann leihen, hoch feine Meine
trinft er gern.“

Maß für Meine bei her Srüffnung her Sechnia
fchen Sgochfchule getrunfen worhen finh, fann id)
Shnen nicht betraten, henn hie Srbffnungefeier hat
noch gar nicht ftattgefunhen. Sie „Sechnifche Sgochv
fchule“ ift zwar eröffnet, hie äeftfchrift erfchienen, hie
freier folgt —— fbäter! — Mer’ß nicht glaubt, zahlt
einen Saler! Sie Schilhbürger hatten —————

hlhieu, herweile!

Siirchliche Stadtrichten.
Goungelifche Siirthe.

Sonntag, hen 9. Dltober (20. nach Srinitatih) bormittagä um 9Uhr
Seichte unh heiligeß sZlbenhmahl. Um 91/, Uhr anfang bei (Botteßa
hienfteß. Siollette für hen fchlefifchen Silariatßfonhß.

Um 11 Uhr Siinhergotteßhienft.

Mittwoch, hen 12. Ditober, nachmittagß um -5 Uhr, Bibelf‘tunbe in
her Rirche.

Rotholifthe Wardirche.
Sonntag, hen 9. Ditober (Srntehanffeft), früh um 6‘/‚ Uhr heilige

Meffe, bormittagß um 9 Uhr ZBrehigt unh Somamt.
. Sonnerhtag, hen 13. Ditober: Swige anbetung, um 6 Uhr flieginn

mit äruhmeffe. Sormittagß 9 Uhr: hochanit. Siachniittagß b‘l, Uhr:
iliofenlranzanhacht unh Schlußfeier.

an hen übrigen Sagen früh 61/, Uhr, Montag, Mittwoch unh
äreitag auch 71/, Uhr, heilige Meffe.

Säglich abenhß 7 Uhr Siofenlranzanhacht.
Selegenheit zur heiligen Seichte täglich bor her heiligen Meffe unh

abenhß währenh her Siofenlranzanhacht.

Ghriftliche üemeinfchaft (innerhalb her ßanhesfirche).
Bolal im (Shriftlichen (hrholungßheim „Sethanien“.

Sehen Sonntag nachmittagß 5 Uhr fßerfammlung.
Sehen Sienßtag abenh 8 Uhr Sugenhbunh.

Grangelifch-altlutherifche Rinhe in berifthhorf.
Sonntag, hen 9. Ditoher (Srntefeft), bormittagß l/„10 Uhr ’Brehigt-

gottehhienft. ‘Baftor Sie. Sr. 92agel.
Wachmittagc’i 3 Uhr: Seichte unh heiligeß filbenhmahl, herfelbe.
Mittwoch, hen 12. Ditober, nachmittags 5 Uhr Sibelftunhe, ‘Baftor

Sie. Sr. fliagel.

Maikind; in Glatt hicfchlerg nur 6. hinter.
‘Breiß pro 100 Rilo.

böchft Mittel Riehrig

Meizen . 19,50 19,20 18,60 Marl
Bioggen . . 14,90 14,50 13,60 .
iBraueSerfte . 16,00 15,80 15,50 „
c{sutter-Serfte . 14,00 13,50 13,00 „
bafer . . 16,00 14,40 14,00 „
Si‘artoffeln ‚ . 6,00 0,00 5,00 ‚.
Suiter, ‘/, RIID . 1,15 1,10 1,00 „
(hier, hie Manhel . 1,20 1,15 1,10 „
fpeu . . . . 6,00 5,00 4,50 „
fliichtftroh . 5,00 4,50 4,00 „
Rrummftroh . 3,70 3,50 3,00 „

 

gar hie Siebaition verantwortlich: ‘13. üleifcher, Marmbrnnn
Srucl unh Serlag:

23. Eleifcher, Suchbruclerei, Mannheim



Elektrizitäts— Bau- und Maschinen-Industrie G. m. b. ll.
Fernsprecher 83. Bad Warmbrunn i. ngb. Fernsprecher 83.

Schwach- und Starkstrom-‚ Licht- und Kraft-Anlagen.

Ausführung

ganzer Installationen

Motor - Anlagen

Ortszentralen und -Netze etc.

unter kulantester Bedienung

und weitgehendster Garantie.

  unb Schreiberhau langfdhrigefläragis betrieben.

   ßrinaiv: illeelle erbeit — Solibe Sßreife.

   

Kostenansahläge, Rentabilitätsberechnungen u. lngenrcurbesuch kostenlos u. ohne Verbindlichkeit.

eabe mit!) in ßarmbrnnn niebergelaflen, nachbem ich in (börlih

Bahamas, tßlnrnben, eiternt'riten,
t sahnaiehen mit örtlicher iBetänbnng and) in wartete. q

Gar!Krause, bentiii, lbnrmbrnnn Endlirnlnnll.
 

Plakaninbrpläne
ner hiritlrherner Ebnlhnlrn

fnwie

InIrnl-lisnn in rnliinn
flir das Winterhalbjahr IQIOlII

a Etlid 10 EBfg. wieber vorrätig

„Warmbrunner Nachrichten.“
 

 

verdankt sein Renommee

Fernspr. 94. Hellerstr. 22 a. 
gegaIQeissnam

seinerhervorragenden Qualität a.Bekömmliehkeit

Niederlage: Hirschberg i. Sehl.
Fernspr. 94.   
 

Kiesewalters Kurbadeavnstalt
Petersdorf i. R.

empf. Dampfduschen, Dampfbäder, alle mediz.Wannenbäder‚
elektr. Lichtbäder in weissem, blauem und rotem Licht,

Packungen, Massage, elektr. Behandlung usw.

Günstige Resultate werden erzielt bei Infiuenza und chronischen
Katarrhen, Rheumatismus, Gicht, Ischias, Nervenleiden, Neuralgie. Krämpfen,
Migräne, Bleichsucht, Lähmungen, Schwächezuständen, Magen-, Leberleiden,
Arterienverkalkung usw. —— Nachgewiesen werden die vielen Erfolge durch
Zeugnisse geheilter Personen (bitte selbige einzufordern).

Kuranfang täglich von früh 7 Uhr an für Damen und Herren.

 

verfehlen, soviel als möglich für Verbreitung zu sorgen.

empfohlen.
Versand nach auswärts. 

Ersuche ergebenst um Zusendung Ihrer bewährten Kinder-Nähr-
Zwiebacke. Ich habe grosse Erfolge zu verzeichnen und werde nicht

Frau Lehrer K. in B.

Ersuche um baldige Zusendung von 8 Kartons Kinder-Nähr-Zwie—
back per Nachnahme; schon der erste Versuch damit war ausge—
zeichnet und bekamen dieselben meinen Kleinen recht gu

Frau Inspektor N. in L.

Kiihn’s Kinder - lähr - Zwieback
wird wegen seiner wertvollen Eigenschaften von Aerzten regelmässig
verordnet und von Autoritäten auf dem Gebiete der Kinderheilkunde

t.

(/1. H. liiibn. breslau l. Hlbrerbtstrasse |9.
Preis: l Karton 35 Pfg.‚ 4 Karton 1,20 Mk.  
 

 

Der technische

’ =. chschulunterri
ist bis 's kleinste nachgeabmt in den

‘= 7 bst-Unterrichts:Wer ‑ :

1. Maschine. .— uschule. '2. Hoc.

 

"-‘r
nischerl

  

und Tiefbau-

schuie. 3. Bergsc. e. 4.1älekt . echnische Schule.
5. Schlosserschule. ..

stallateurschule. 8. St :.’.

schule. 10. Polie r .ule.
meistersehule. . Giessereitec

Lokomotivf”
Glänzend. rfolge. (Grosse‘ (Sammlung
undL ‚r erkennungssc’hreibem drostenlos;
80 t .

'chlerschule.

‚A ‑

7. In-

eurschule. 9. Steinmetz-
1. Eisenbahnwerk-

alkerschule.

erschule. 14. Zimme .‑ eisterschule.
-.n ‚Dank-

. 'chtso

‘nge’n 'bereitwilligst. "Kleine Tellzahlu en.

13.

°‑ inngss & Hachield, Verlag, Potsdam. S l

Reparaturen

an Motoren, Ankerwiokeln

und Apparaten etc.

Prüfung und Ueberwachung

elektr. Anlagen

und Blitzableiter.

6tnniil1enler birirlrlrern
Gvnnabeud. ben 8. Ditober 1910,

abenbß 8 Uhr

„Demetrius“
biftorifches Irauerfpiel in b Eliten
(6 ßilbern) von Srhiileraßaube.

smillnrnnrlnn
Hnrlmnr Hni

Hirschberg.
täglich

Wnlrtnr’s nrsllrl. inrinln- nun
Pnllnn-lnsnmhln

(Shic unb (Shaner.
(«Srofiartig neues Sßrograrnrn.

Genfationelll ill . Genfationell!

als ein.

wer falfrhe iBatieut.
uns Üurlesle

wie luftige EBitme.
Slinfang 8 Uhr.

(Eintritt: 1. sBlut; 30, 2. iBlat; 20 ißfg.

Sliontag unb wennersiag
sBrograrnrnwechfel.

um gütigen 3ufprurh bittet
Die Direltinn.

2 Einheit
finb an vermieten.

Oswald Butter,
gnfpitalftrabe.

3a vermieten:

bitte kleine ibnlrnnnn
fowie ein

mübliertes 8iututer
im 1. Sind vornheraus.

bermsborferftrafge 33.

'1 anhnnng
2 Stuben, Stüche unb iBeigeIafi an ber-
micten unb älteuiahr au begiehen.

W. Runge, Steve (baffe-

Wiöbl. Simmer
infort au vermieten

 

Sadenane 5.

Sinn gleiten
nnb Rüche finb balb ober meuiahr 5a
vermieten

atme Gafie l.

brnire nnn kleine ibnlrnnunen
mit (baß— u. QBafferleitung balb ob. fpäter
an verm. Siäh. Gierßborfcrftr. 212.

(Emp ange für nr'irhfte mache
einen gro en malten Startnffeln
(Magnum bnnum) unb einen groben
‘Boften EBeiBlraut. ßeriaufe ab
Bahnhof 3a billigften ‘ißreifen. 28e-
ftellungen nehme fegt frhnn ent=
gegen.
II. Knlnar. (bemüfehanblung.

Damenwelt
liebt ein rnfiges, jugenbfrifrhes antlih
unb einen reinen, satten, fchönen zeint.
anes biee er engt:

ötcdenbfcrboßilienmilth:Seite
von bergmaun 8e 00., stubebeal

iBreiB ä Stur! 50 ‘Bfg.‚ ferner macht ber
alltenmimnd’meam maba

rote unb fvröbe baut in einer Imatht
weiß u. famrnetweid). Stube bO ’Bfgbbei:
apothchr Schaller, C. Scholz w.⸗
in beriidlbort: anmmvnheke.
in benannt: B. Siegel, mitmacht.
mrogerie inrvic in bcr Apotheke.

 

   

ereElelEge murmelte Smarmbruuu.
Sonnabenb, ben 8. Dltolrer cr., im Gaale bes „flßeifgen leler“ hierfelbfi

feier des 36. Stiftungstestes
... Konzert des warmbrunner Konzert-Orchesters. ...

flBir laben bie werten inaitiven unb aitiven SiJiitglieber 3a sahlreicher
ßeteiligung ein. anfang 81/2 Ilhr. Der Feuerwehrrat.

„Warmbrunner Brauerei“

   „n‘a—

 

'mu m "Ball w i
03s labet freunblirhit ein

Sonntag, ben 9. Dltnber rr.:

„r. anftatt ber airrneß

(5L ibilir n. beilinelaliiiw
m vollftänbig neuen marlettfaal.

Frau Krauspe.

 

Tanz-Unterricht
Der Siurfus beginnt beftimmt Dienstag, den II. Oktobru

abenbs 8 llhr im Sjntel „flinfengarten“.
A. Kastein unb anhter‚ Zanglehren Grhweibnig.

  

 

 

für
nber (blass:
aber (Einbrurhbiebftahb
ober unfalls
aber baftvflithh
ober QBafferleitungsfhiiben:

foerten sub Ghiffre K. 58 an
Haasenstein & Vogler A.-G.,
ßreslau.

übernimmt
Vertretung

ßrarhtenswrri! i
 

bie üeuer:
Sinftiimftoffen :

aoitüme 9.00 am.
Ebbenftofie.

ßerfirherungsbranrhen? größter ausmanr

 

Illnvinr-Ilnlnrrimi!
(Qrfte Sehrlraft, Ronaertipielerin, orbentn
licheß Mitglieb bes QBiener Iontünftlera
8erein6,
erteilt
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913er ein gutes Sinfti'rm
preiswert erwerben will, _
achte meine folgenben außen "
nrbentlich billigen flireife in

Blaue Zuthaaoftiimßtnffe  

Qoftiirn 7.50. 8.00 unb 8.80 Still. .
ülle anberen rnobernen it‘nftümftnffe

Samentnrhe i. b. mobernft. i‘yarbe’n. i.

. WM
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in flBarmbrunn
unb llrngegenb.linierrirlrt

ViSilHIIli
gür anfänger Rurfe.

QIußbtlbnng für bas Sehrfach.

ünmelbungen vormittags ober fchriftlich.

bermsaerferstrasse es
parierte rechts.

Hochelegant!
empfiehlt 

schützt man sich vor
= Magenleiden?! =

Solchen Eeiben, mit benen bie menfchheit ber 3et3t5eit vielfach
behaftet ift, erfolgreich vorgabeugen unb energifch entgegengntreten,
empfiehlt firh ber recht5eitige Gebrcmch bes

Dr. Engel’schen Nectar.
Denn

ein kräftiger magen und eine gute Uerdauung
bilben bie 5unbamente eines gefunben Körpers. Wer alfo feine

Humnrutknrni rinr Wnrmhrnnnnr Nnrh
_ é. 1 . -. .. 'n z......"..”‘1- _..._. ‘H‘...-. ,e‚o‘:r.y‚ -„ . :‘-

r

in Biitten und Pastell

Hochelegant!

riminn.
. f

   

(ßefunbheit bis in fein fpäteftes Eebensaltcr erhalten will, gebrandye ‚
ben bnrch feine ausgegeidyneten (Erfolge riihmlichft betannteu

'.:=_<;.i;i.; Dr. ‚ Engel’schen Nectar.
Dieser Nectar, aus erprobten und vorzüglich befun-

‘ denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet, übt infolge
seiner eigenartigen und sorgfältigen Zusammensetzung
auf das Verdauungssystem äusserst wohltätige Wirkungen
aus, ähnlich einem guten Magenlikör, beziehungsweise
Magenwein, und hat absolut keine schädlichen Folgen.

. _ Gesunde und Kranke können Nectar also unbeschadet
ihrer Gesundheit geniessen. Nectar Wirkt bei vernünf-
tigem Gebrauche förderlich auf die Verdauung und an-
regend auf die Säftebildung.

Deshalb empfiehlt frdp ber (Benuf; bes

Dr. Engel’schen Nectar
i für alle, welche fich einen guten magen erhalten wollen. .

Nectar ift ein vorgügliches Vorbeuge-Mittel gegen Magen- .
katarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, schwere Ver-
dauung ober Verschleimung.
weber Stuhlverstopfung noch Beklemmung noch Kolik-

(Ebenfo ragt Nectar gewöhnlich

schmerzen noch Herzklopfen auffommen, erhält vielmehr guten t7; ‚3
Schlaf unb regen Zippetit nnb verhütet alfo Schlaflofigfeit, (Beitritts, ‚
verftörungen, Kopffchmer5en nnb nervöfe Zlbfpannung.

In weiten Kreifen bes Dolies burch feine mirl’rrngen gefdfiigt, H
erhält Nectar grohfrnn nnb Echenslnft.

Nectar ift 3a haben in ‚flafchen 3a mr. i‚50 unb 2,— in ben

Apotheken von Bad Warmbrunn, Herischdorf, Cunners- ‑ .

dorf, Petersdorf, Schreiberhau, Krummhi‘rbel, Schmiede-
berg i. R., Erdmannsdorf, Hirschberg i. Schl. ufrv., fowie
in allen größeren unb Pleineren (Drten Sthlefiens gan3 Derrtfchlanbs
nnb bes uuslanbes in ben 2lpothei’en.

2luch verfenbet auf Derlangen bie 5irrna Hubert Ullrich,
i Leipzig, im (Engros—Derl’anf 5 nnb mehr {flafchen Nectar gegen 3.. ‚
Hadynahme ober Doreinferrbnng bes entfallenben Betrages 311 (Drra

. -o-‚-

‚MP- In!" ‘ 71i; ‘ü?’ ‘37. :-. ‘ y: .‚J'.

. ⸗ ‘
‚r

.b a Ei

ginalpreifen nach allen (Drten Deutfcblanbs portoa nnb l’iftefrei.

[w Uer nacbalrmungen wird gewarnt! “m1 f:
man verlange ausbriicflich

nur Dr. Engel’scben netter. 1-]
lilein Nectar ift l’ein dieheimmittel, feine Beftanbteile finb:

Sanros 500,0, meinfprit (50,0, Eiimbeerfaft (00,0, Rotwein (00,0,
(Eberefchenfaft (00,0, Kirfchfaft 200,0, Schafgarbenbliite 50,0, wann.
holberbeeren 50,0, lverrnntl’raut 50,0, ‚fertchel, 2lnis, Zielerrenrvurael,
(Err3ianwnr3el, Kalrnnswnqel, Kamillen ä (0,0. Diefe Beftanb-
teile mifdne man.
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